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Und sie aßen und wurden satt. 
 (Markusevangelium 8,8 – aus dem Predigttext für das diesjährige Erntedankfest) 

 

Liebe Gemeinde, 

Brot auf den Tisch. Hinsetzen. Essen. Eigentlich etwas ganz Alltägliches. 
Und doch geschieht dabei manchmal Erstaunliches. Wer miteinander isst, sitzt 
eine Weile beieinander. Man reicht sich etwas herüber. Man kommt ins Ge-
spräch. Man hört zu. Man schaut sich an. Und manchmal sitzt einem dabei ein 
Mensch gegenüber, mit dem man sonst vielleicht gar nicht so viel zu tun hätte. 
Im Markusevangelium sitzen viele Menschen bei Jesus. Sie haben Hunger. Sieben 
Brote sind da. Ein paar Fische. Zu wenig, könnte man meinen. Jesus nimmt das 
Brot, dankt Gott dafür, bricht es und lässt es verteilen. Am Ende heißt es: „Und 
sie aßen und wurden satt.“ 
Mich beschäftigt an dieser Geschichte in diesem Jahr besonders der Moment des 
Teilens. Da sitzen Menschen beieinander. Niemand wird vorher gefragt, ob er da-
zugehört. Niemand muss die richtige Meinung haben, um ein Stück Brot zu be-
kommen. Es wird geteilt, was da ist. 
Vielleicht beginnt das Wunder genau dort. Denn an einem gemeinsamen Tisch 
kann noch etwas anderes geschehen: Wir nehmen einander wieder als Menschen 
wahr. Nicht als „die da“. Nicht als Vertreter irgendeiner Meinung. Da sitzt jemand 
mit einer Geschichte, mit Hoffnungen und Sorgen, mit Erfahrungen, die ich viel-
leicht nicht teile und trotzdem hören kann. 
Das brauchen wir gerade. Wir müssen nicht über alles einer Meinung sein. Im 
Gegenteil. Wir müssen darüber sprechen, was nicht gut läuft. Wir dürfen streiten, 
was sich ändern muss. Wir dürfen einander etwas zumuten. Aber wir sollten da-
bei nicht vergessen, dass wir miteinander an einem Tisch sitzen. 
Und für uns als Christinnen und Christen kommt noch etwas hinzu: Wir sind 
durch die Taufe miteinander verbunden. Christus hat uns zur Freiheit befreit, 
schreibt Paulus. Wenn wir diese Freiheit ernst nehmen, prägt sie auch die Art, 
wie wir miteinander umgehen: Ich muss keine Angst vor dem anderen haben. Ich 
kann zuhören, widersprechen, meine Überzeugung sagen und meinem Gegen-
über trotzdem mit Achtung begegnen. Vielleicht ist das eine der großen Aufgaben 
unserer Zeit: den gemeinsamen Tisch nicht aufzugeben.  
Erntedank erinnert uns daran, dass wir von dem leben, was uns geschenkt wird. 
Brot. Leben. Gemeinschaft. Und dass aus dem, was wir miteinander teilen, mehr 
werden kann. Sieben Brote waren es damals. Und ein paar Fische. 
Es reichte. Wir sollten der alten Geschichte wieder etwas mehr zutrauen.  

 Ihre Pastorin Alena Saubert 
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Erntedankgottesdienste  

 

Herzfeld  20.9.2026  10:00 Uhr 

Wulfsahl  27.9.2026  9:00 Uhr 

Ziegendorf 27.9.2026  10:30 Uhr 

Möllenbeck 4.10.2026  10:30 Uhr 

Erntegaben willkomen! 

Wer etwas zum Schmücken der Erntedankal-

täre beitragen möchte, kann kleine Erntega-

ben gern an der jeweiligen Kirche abgeben 

oder ablegen. In Herzfeld wird am Freitag vor 

dem Gottesdienst ab 17 Uhr gemeinsam der 

Erntedankaltar geschmückt.  

 

Erntedankspende 2026 

Seit vielen Jahren ist es eine gute Tradition in unserer Kirchengemeinde, dass wir 
zum Erntedankfest für einen besonderen Zweck um eine Spende bitten. Wo kön-
nen wir helfen, welches Projekt wollen wir unterstützen? Diese Frage ist nicht 
immer leicht zu beantworten. Angesichts von Not und Naturkatastrophen welt-
weit, wird an so vielen Stellen dringend Hilfe benötigt.  
Im vergangenen Jahr haben wir zum Erntedank um Spenden für die Hansetour 
Sonnenschein e.V. gebeten, die Kinder unterstützen, die an lebensbedrohlichen 
und nicht heilbaren Krankheiten erkrankt sind. 
1.412 € sind zusammengekommen. Wir möchten allen Spendern herzlich danken, 
denn nur durch diese finanzielle Hilfsbereitschaft können diese Kinder und Fami-
lien Unterstützung für ihren schweren Alltag erfahren. 

In diesem Jahr haben wir uns entschieden, ein klei-
neres Projekt in Thailand zu unterstützen, da diese 
oft vergessen werden. 2019 haben wir mit unserer 
Erntedankspende das Kinderheim in Thailand schon 

einmal unterstützt und die Freude dort war sehr groß. Bäckermeister Thomas 
Eickhorst (Inhaber der Bäckerei Pahnke in Parchim) und seine Familie engagieren 
sich seit vielen Jahren für das Kinderheim Phrao im Norden Thailands und waren 
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dort auch schon persönlich vor Ort. Aus persönlichen Gesprächen und aus dem 
Rundbrief des Vereins Hoffnungsfunke e.V. wissen wir, dass unsere Hilfe dort 
weiterhin sehr, sehr nötig ist.  Hier ein kurzer Ausschnitt aus dem Rundbrief des 
Vereins vom Juni 2026: 

„Liebe Freunde des Kinderheims Phrao, seit dem 22. Mai sind die großen Som-
merferien vorbei und das neue Schuljahr 2026/27 hat begonnen. Alle Kinder sind 
aus ihren Dörfern zu uns zurückgekehrt – doch leider kamen nicht alle gesund 
und gekräftigt an. Manchen hat es in der Heimat an ausreichendem Essen ge-
fehlt; oft bestanden die täglichen Mahlzeiten lediglich aus Reis und Bambus. Je-
des Kind bringt sein eigenes, oft schweres Schicksal mit. In diesem Jahr haben wir 
auch Kinder aufgenommen, die aus Myanmar (Burma) über die grüne Grenze zu 
uns geflüchtet sind – ohne Eltern und völlig ohne Papiere. Gemeinsam mit den 
Behörden und Schulen tun wir natürlich unser Möglichstes, um all diesen Kindern 
ein geregeltes Leben zu ermöglichen, soweit dies in ihrer Situation überhaupt 
machbar ist. In all diesen Herausforderungen sind wir zum Glück nicht allein. Im-
mer wieder erreichen uns mutmachende E-Mails, und auch die verantwortlichen 
Mitglieder von Hoffnungsfunke Deutschland sind uns eine enorme Stütze…. Liebe 
Freunde, ich möchte die Lage hier nicht unnötig dramatisieren, aber wir kämpfen 
oft an einer einsamen Front. Ich muss es so klar und unmissverständlich sagen: 
Ohne Eure Hilfe und Unterstützung müssten wir das Kinderheim morgen schlie-
ßen. Gerade in den letzten Monaten ist es ein täglicher Kampf um das wirtschaft-
liche Überleben. Und doch sagen wir heute ganz bewusst und voller Dankbarkeit: 
20 Jahre Kinderheim Phrao sind ein Wunder – ein Wunder, das ohne Euch nie-
mals wahr geworden wäre. Mit herzlichen Grüßen. Seid behütet und gesegnet! 
Euer Günter Oppermann und Team vom Kinderheim Phrao. Hoffnungsfunke e.V.“ 

Bitte zaubern Sie den Kin-
dern, wie hier auf dem 
Foto, ein Lächeln ins Ge-
sicht und helfen Sie mit 
Ihrer Spende, diese wich-
tige Arbeit im Kinderheim 
zu unterstützen,  DANKE! 
 
 
Weitere Informationen kann 
man unter 
www.hoffnungsfunke.de 
nachlesen. 

http://www.hoffnungsfunke.de/
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                  Nachmittagstreffs 

     

  September 

  Barkow 16. Sept. 2026  

 Wulfsahl 24. Sept. 2026  
 
 

Oktober      November 

Barkow   21. Okt. 2026  Barkow  18. Nov. 2026 

Wulfsahl  28. Okt. 2026  Wulfsahl  25. Nov. 2026 

 

    Reformationsgottesdienst 

 

Kirche St. Georgen Parchim 

31.10.2026, 10:00 Uhr 
 

Wir laden herzlich zum Regional-Gottesdienst 

                                      mit Abendmahl und Kindergottesdienst ein! 
 

 

Hubertusmesse 

Kirche Möllenbeck 
 

    6.11.2026, 19:00 Uhr   

 

 
 

St. Martin mit Laternenumzug 

 

Kirche Herzfeld 
 

8.11.2026, 16:30 Uhr  
 

Mit einem Familien-Gottesdienst für 
Groß und Klein begehen wir in 

unserer Gemeinde den St. Martinstag. 
 

Bitte vergesst Eure Laternen nicht!   
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Kirche Kunterbunt 

Freitag, 9. Oktober 2026 

16-19 Uhr Herzfeld –  

Kirche, Pfarrhaus, Gemeinde-
haus und rundherum… 

 

 

Im Oktober wird es wieder kunterbunt bei uns in der Gemeinde! Herzlich 
willkommen zur 4. Aktion. Was ist geplant?  
 

Wie ist Gott eigentlich? Manchmal wünschen wir uns einen Gott, der ein-
greift, Probleme löst und alles wieder in Ordnung bringt. Aber ist Gott so? 
 

Wir begegnen an diesem Nachmittag Elia. Der hat gerade eine ziemlich 
schwere Zeit hinter sich und erwartet nicht mehr viel vom Leben – und viel-
leicht auch nicht von Gott. Dann macht er eine überraschende Erfahrung: 
Gott begegnet ihm ganz anders, als er gedacht hat. Leise. Unaufdringlich. 
Und doch so, dass Elia wieder weitergehen kann.  
 

Darum geht es bei unserer nächsten Kirche Kunterbunt: ums Hören, ums 
Ausprobieren, ums Stillwerden und Lautsein, ums Fragen und Entdecken. 
Wie ist Gott? Und wo könnte Gott mir heute begegnen? 
 

Wir beginnen gemeinsam in der Kirche mit Elias Geschichte. Danach öffnen 
unsere Kreativ- und Erlebnisstationen: Es wird gebastelt, vorgelesen, mit 
Klängen experimentiert, gesungen und erzählt – und natürlich gibt es auch 
Kaffee und Zeit zum Reden. Nach einem gemeinsamen Abschluss in der Kir-
che essen wir miteinander und lassen den Abend an der Feuerschale aus-
klingen.  
 

Kirche Kunterbunt ist für alle Generationen gedacht: Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene – gemeinsam mit anderen oder einfach für sich. Wer neugierig 

ist, darf kommen!  
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  Kirche Möllenbeck    
 

 

Spieleabend: jeden 2.Dienstag um 17:00 Uhr 

Taizé-Singen: 20.9., 25.10., 29.11. und 

27.12., jeweils um 17:00 Uhr 

Hubertusmesse: Freitag, 6.11.2026, um 

19:00 Uhr 

Musik & Wort: Donnerstag, 3.12.2026, um 

16:30 Uhr. Neu im Advent: eine besinnliche  

Stunde mit Drehleier, Flöte und Kurzge-

schichten. Zum Zuhören und Mitsingen.  

 

  Altes Pfarrhaus Ziegendorf    

 

Wer erinnert sich noch an die Filzerin, die uns 
bei einer Kirche Kunterbunt das Filzen beige-
bracht hat? Wir würden sie gern noch einmal 
zu einem Workshop einladen. Außerdem 
möchten wir ein kleines Angebot zum Medi-
tieren machen – für alle, die neugierig sind 
und es einfach mal ausprobieren möchten. 
Interesse? Sprechen Sie uns gerne an! 
 

Pfarrhaustreff: 2.10. und 6.11.2026, jeweils 
um 15 Uhr 

Klangreise: 23.10.2026, 18:00 Uhr 
 

Und auch das Familiencafé lädt weiterhin an 
jedem 2.  Freitag im Monat von 10-12 Uhr zum Vorbeikommen ein.  
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  Karrenzin  baut – und braucht uns alle  
 

Die Kirche ist mitten in der Sanierung – und Schritt 
für Schritt geht es voran. Damit wir die noch offe-
ne Finanzierungslücke schließen können, brau-
chen wir Unterstützung. Jeder Beitrag hilft – ganz 
gleich, ob groß oder klein. Vielen Dank an alle, die 
bisher gespendet haben!  
Vielleicht möchten Sie selbst etwas geben oder 
die Sanierung einfach weitererzählen. Viele Hän-
de, viele Ideen, viele kleine und große Beträge – 
so kommt unsere Kirche Stück für Stück wieder 
auf die Beine.  
 

Spendenkonto: Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg 
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Herzfeld  

(und genaue Angabe des Zwecks) 
IBAN: DE 53 5206 0410 0005 3411 32  BIC: GENODEF 1EK1 

 

  Sprengel  Parchim    
Evangelische Kirche in unserer Region 

 

Miteinander Kirche sein  

Sprengelgottesdienst am 11. Oktober 2026 in Suckow 
 

Der neue Sprengel Parchim und Umgebung ist seit Januar 2026 auf dem 
Weg. Vieles ist noch neu, manches wächst erst noch zusammen. Diesen 
gemeinsamen Anfang möchten wir auch im Gottesdienst feiern:  

Am Sonntag, 11. Oktober 2026, um 11:00 Uhr in Suckow laden wir herz-
lich zum Sprengelgottesdienst ein. Menschen aus den verschiedenen Ge-
meinden kommen zusammen, feiern Gottesdienst, begegnen einander 
und erleben: Kirche ist größer als der eigene Ort.  

Vorbereitet wird der Gottesdienst gemeinsam mit Kirchenältesten aus 
den Gemeinden des Sprengels und unserer Pröpstin Sabine Schümann.  
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Eine Stunde für unsere Region 
 

Einmal im Monat kommen Menschen aus 

verschiedenen Gemeinden zum gemeinsa-

men Gebet zusammen. Wir beten für unserer 

Orte, für Menschen, die uns am Herzen liegen 

und für das, was gerade bewegt.  
 

Wer möchte, kann einfach dazukommen – 

auch ohne Erfahrung mit solchen Gebets-

abenden.  
 

 

 

Ansprechpartnerin für unsere Gemeinden 

Mit den Veränderungen in unserer Kirchenregion entstehen 
auch neue Aufgaben und neue Formen der Zusammenarbeit. 
Eine davon ist die Gemeindekoordination. Diese Aufgabe 
übernimmt künftig Dana Falk, die viele bereits aus ihrer bishe-
rigen Arbeit als Sekretärin an der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Parchim kennen. 

Was genau gehört zur Gemeindekoordination? Manches wird sich erst im Laufe 
der nächsten Monate entwickeln. Die Grundidee aber ist einfach: Es soll eine An-
sprechpartnerin geben, die für die Menschen in unseren Gemeinden gut erreich-
bar ist, Informationen bündelt und weiterhelfen kann. Wer eine Frage hat und 
nicht weiß, an wen er oder sie sich wenden soll, kann sich an sie wenden – fast 
wie an ein Infotelefon für unsere Kirchenregion. Gleichzeitig wird Dana Falk nicht 
nur von Parchim aus arbeiten. Sie wird auch in den Gemeinden vor Ort sein und 
dort unterstützen, wo zum Beispiel im Gemeindebüro Hilfe gebraucht wird oder 
organisatorische Dinge zu klären sind.  
Ihre Aufgabe ist gemeindeübergreifend. Damit entsteht eine neue Verbindung 
zwischen den einzelnen Kirchengemeinden und den gemeinsamen Strukturen 
unserer Region. Noch ist nicht jedes Detail dieser neuen Aufgabe festgelegt. Vie-
les wird sich in den kommenden Monaten entwickeln und sicher aus den Erfah-
rungen in unseren Gemeinden ergeben. Ab Oktober ist Dana Falk unter der Tele-
fonnummer 0155-65555813 und per E-Mail unter dana.falk@elkm.de erreich-
bar. Weitere Informationen zur Gemeindekoordination und zu ihren Einsatzzei-
ten vor Ort geben wir bekannt, sobald diese feststehen.   
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Konfirmation 2028 – neues Konzept für Parchim und den Pfarrsprengel 
 
Wenn Du 2013/2014 geboren bist und im 
Mai 2028 mindestens vierzehn Jahre alt sein 
wirst, dann wäre jetzt der richtige Zeitpunkt, 
um mit dem Konfirmandenunterricht zu be-
ginnen, damit du Pfingsten 2028 deine Kon-
firmation feiern kannst. 
 

Du weißt nicht genau, was Konfirmation ei-
gentlich bedeutet? 
Dann freuen wir uns ganz besonders auf deine Fragen und wollen mit dir über 
Gott und die Welt ins Gespräch kommen. 
 

Wenn du dich dazu entscheidest oder auch erstmal „schnuppern“ und uns ken-
nenlernen möchtest, komm doch einfach zusammen mit deinen Eltern zum ers-
ten Kennenlernen am Montag, 21. September um 16.30 Uhr in die St. Georgen-
kirche, Lindenstraße. Wir werden das neue Angebot für Parchim und den Pfarr-
sprengel vorstellen und anschließend im Pfarrgarten Lindenstraße 1 gemeinsam 
grillen. 
 

Folgendes haben wir bereits festgelegt: 
 

➢ Wir treffen uns am 30.10.2026, 26.02.2027 und 30.04.2027 zusammen mit 
den Konfirmanden, die 2027 konfirmiert werden 

➢ Ab Juni 2027 geht es richtig los mit unseren wöchentlichen Treffen 
➢ Vom 10.-15. August 2027 fahren wir gemeinsam ins Konficamp nach Wit-

tenberg 
 

Alle weiteren Termine und Informationen gibt es beim ersten Treffen am 21. Sep-
tember 2026. 
 

Du hast jetzt noch Fragen? Du willst dich schon so richtig anmelden? Dann melde 
dich gerne. 
Das Konfi-Team freut sich schon auf eine intensive Konfirmandenzeit mit Dir! 
 
Herzlichen Gruß 
im Namen des Konfi-Teams, 
 

Pastorin Anja Pasche,  

Gemeindepädagoge Jan-Niklas Koehler,  

Pastorin Bettina Jordanov 
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 VERANSTALTUNGEN        
 

 

 

Konfirmanden treffen sich im Pfarrhaus Herzfeld 
jeden Mittwoch um 16:30 – 17:30 Uhr  

Singkreis im Pfarrhaus Herzfeld 
jeden Montag um 19:00 Uhr 

Pfarrhaustreff im Pfarrhaus Ziegendorf 
mit Bettina Degel 0173-3601937 

Termine wieder im nächsten Gemeindebrief 

Klangreise mit Klangschalen im Pfarrhaus Ziegendorf 
mit Kerstin Waßmann: Termine sh. Gemeindebrief S. 7 und 

gern nachfragen bei Bettina Degel 0173-3601937 

Das Familiencafé im Pfarrhaus Ziegendorf 
jeden 2. Freitag im Monat 10:00 - 12:00 Uhr 

gern nachfragen bei Lisa Kühn 0151-56455129 

Entspannt in den Sonntagabend – gestärkt in die Woche 
Taizé-Singen in der Kirche Möllenbeck 

Termine sh. Gemeindebrief S. 7 
 In der Regel jeden letzten Sonntag im Monat 17:00 Uhr 

Impressum: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herzfeld 
Auflage: 400 Stück; Redaktion: R.Döllner, M.Wulff, A.Saubert 

Bilder und Materialien: Titelbild N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de; Monatsspruch S.12 Text: Einheitsübersetzung der 

Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei; Logo Kirche Kunterbunt;  

Grafiken und Illustrationen: eigene Gestaltung bzw. frei nutzbare Vorlagen gemäß jeweiliger Lizenz; Fotos: privat 

 
Herzlichen Dank für jede Spende  

und finanzielle Unterstützung! 

Ob das Bauen an unseren Kirchen und Gebäuden, ob die Gemeindearbeit mit allen Genera-
tionen, ob die Orgeln in unseren Kirchen: immer wieder interessieren sich Menschen dafür, 

die Arbeit der Kirchengemeinde zu unterstützen. Vielen Dank dafür!  
Hier die Bankverbindung für alle, die das auch tun möchten: 

Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg 
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Herzfeld (und genaue Angabe des Zwecks) 

IBAN: DE 53 5206 0410 0005 3411 32  BIC: GENODEF 1EK1 
(diese neue Schreibweise gilt seit der Empfängerprüfung durch Kreditinstitute) 
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GOTTESDIENSTE  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Sonntag Datum Herzfeld Möllenbeck Wulfsahl Ziegendorf Karrenzin 
       

Erntedank 20.09.2026 10:00 Gottesdienst zum Erntefest in Herzfeld                                                                                     
Erntedank 27.09.2026   09:00 10:30  
Erntedank 04.10.2026  10:30    
Kirche  
Kunterbunt 09.10.2026  

 16-19 Uhr Start an der Herzfelder Kirche                        

19.So.n.Tr. 
  

11.10.2026 
  

11:00 Suckow „Miteinander Kirche sein“ 
           Sprengelgottesdienst 

20.So.n.Tr. 18.10.2026 -     
21.So.n.Tr. 25.10.2026 10:30  9:00   
Reformation 31.10.2026 10:00 Regionalgottesdienst in Parchim St. Georgen                    
St. Hubertus 06.11.2026 19:00 Hubertusmesse in Möllenbeck                                            

St. Martin 08.11.2026 16:30 St. Martin in Herzfeld   
Vorl. So.d.Kj. 15.11.2026 10:30     
Buß- und Bettag 18.11.2026 18:00     
Ewigkeitssonntag 22.11.2026 10:30   09:00  
1.Advent 29.11.2026 10:30 15:00 14:00   

 03.12.2026 16:30 Musik & Wort: besinnliche Stunde in Möllenbeck                     
2.Advent 05.12.2026 10:30   14:00  
3.Advent 13.12.2026 10:30     
4.Advent 
  

20.12.2026 
  

10:30 Geschichten und Lieder  
            zur Advents- und Weihnachtszeit in Herzfeld 

Heilig Abend 24.12.2025 17:00 14:00 16:00 15:00  
 
 

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Herzfeld 

Fritz-Reuter-Str. 18  
19372 Herzfeld 

 
 
 

 
 

E-Mail herzfeld@elkm.de 

Website www.kirche-mv.de/herzfeld.html 

Pastorin Alena Saubert, Tel. 038725-20245 

Friedhofsverwaltung Frau Stecker, Dienstag und Donnerstag 8-16 Uhr, Tel. 03843-4647-440 
 

http://www.kirche-mv.de/herzfeld.html

